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Neutral"
Mached Chrieg sovill er wänd, aber nüd uf Choschte vo mim Salat

Männer und Frauen
Es isf eine altbekannte Tatsache, dafj

wir Männer wehleidiger sind als die
Frauen. Wenn wir dies auch nicht
zugeben wollen, aber es ist doch so.

Ich bin von Natur aus sehr robust
und keiner Krankheit unterworfen. Um
so mehr empfinde ich heute die In-

Bern
die Wisifentarfe
der CBunclessfadt

fluenza, die mich gepackt und die mich
ins Bett beorderte. Wie es schien, ging
es nicht ohne ein zeitweises Stöhnen
ab, so elend war mir zu Mute.

Meine Frau hat dies gehört, denn
plötzlich erscheint sie unter der Tür und

sagt: «Ich chan Dir nur ein guete Rat

gää: Wird Du nur nie e Frau!» Hamei
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iXIeutrsI"

lVIscneli Lnpieg sovil! ei' vvänö, sbor nülj ui (!no8cnte vo mim 8slst

fz izt sins sitizsicannts Istzsctis, cisi;
wir /vvsnnsr wstilsictigsr zincl siz ciis
frsusn. >/Vsnn wir ciisz sucli niciit ?u-
gsizsn wolisn, sizsr sz izt ciocii 50.

icii oin von >>iâtur suz zsiir roouzt
unci icsinsr Krsniciisit untsrworton. Um
Zo msiir smotincio icii iisuts ciis In-

1^ tiusn-s, ciis micii gspscict unci ciio micii
inz kstt izsorcisrts. V/is sz zckisn, ging
sz niciit oiins sin isitwsizsz 5töknsn
so, zo slsnci war mir ?u /Vìuts.

/Vvsins frsu iist ciisz gsiiört, cisnn
olötrlicli srzciisint zis untsr cisr Iür unci

zsgt: «Icii cksn vir nur sin gusts kst
gà's: V/irci vu nur nis s frsu!» rtomo!
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